
Scbleßfche privilegirte Zeitungen. 
Anno 1769. Mondtags den 13. März. no 3l. 

Halle, denSMatti i . 
Dsn Tsten dieses Morgens zwischen 4 und 5 

Uhr sind des Durchlauchtigsten Furstens uttd 
Herrn, Herrn F'-anz Adolph, FärstenszuAn^ 
Ha^-Bernburg und Schaumdurg lc. :c. Ih ro 
König! Majestät ln Preußen hochbesta ten Ge¬ 
neralmajors bey der Armee, und Chef des 
hier ln Garmson stehenden Infanterieregb 
ments, Frau Gemahlin, die Durchlauchtigste 
Fürstin, Frau Marla Iostpha, Fürstin zu An¬ 
halt, gebohrne Reichsgräfin von HaslingW lc. 
von einem gesunden und Wohlgestalten Prin¬ 
zen, welcher in der hnl.Taufe die Namen,Frie-
brich Franz Joseph beygelegt bekommen, zur 
Freude des Hschfürsil. Hauses, und aller,ho^ 
hen und niedrigen Emwohner der Hießgen 
Stadt glücklich entbunden worden. 

Warschau, vom 8 März. 
Der General Aprax,? ist heute nachGroßpo-

len abgeaengeu. Dcu bißn kam «nn Courier 
von dem Herrn St tpkowsl i , N^glmmtalius 

der Ukraine, an, so die Wachricht mitbrachte, 
daß solcher die Haydcttnaken nach zweimali¬ 
ger Attaque geschlagen und zerstreuet, die Ge¬ 
fangenen, welche viele Grausamkeiten an de» 
Städten, Kirchen und Menschen ausgeübet, 
wurden auf Befehl sogleich aufgehenkt, welche 
nebst denen Gebliebenen eine Summe von 235 
Mann austrägt. 

Constantinopel den ic> Ja« . 
Das Schicksal der in den Türkischen S taa , 

ten befindlichen Griechen wird immer härter, 
weil man sick fürcktet, sie möchten sich auf die 
Seite der Russen schlagen, und das Türkische 
Reich von innen^nfallenn. Man hat d 'her 
die vornchmstsn unter ihnen als Geissem i» 
Verwahrung genomlmn, dle für die Treue der 
übrigen stehen sollen. Was man auch immer 
von Weissagungen erzählt, welche der Pforte 
noch eine größere Macht versprechen, so trägt 
sich doch asch das Vockmtt einigen, welche der 
Nation einen baldigen Untergang drohen/ in-



bem ste glauben, daß der Koran nur noch auf 
wenige Jahre gehe, nach deren Verlaufenem«, 
der das Ende der Welt oder der Umsturz ihrer 
Religion erfolgen werde. 

Niederelbe, den 28 Febr. 
Zu Unterhaltung der Churpfäljischen Trup¬ 

pen in Aachen muß der Magistrat täglich i ioc> 
Thaler bezahlen. Der Inhaber der Chur-
pfälzischen Farberey fordert zur Genugthuung 
von dem Magistrate 16000 thaler. 

Nleoerrhem, den 10 Febr. 
M a n hat Nachrichten aus Schwede«, wel¬ 

che melden, daß der Geistliche- der Pürger-und 
der Bauernstand, sich auf dem Reichstage ge¬ 
gen den Adelstand vereinigen dürften, weil sie 
sähen, daß dieser sich viel zu viel herausnimmt, 
und nur die Absicht hat, den König kurz zu hal¬ 
ten, um selbst weltergreifen zu können; daß 
daher allem Anschein nach die drey Stände 
trachten werden, dem Könige mehrere Macht 
einzuräumen. Diese Nachrichten melden fer¬ 
ner: der Adelstand beharre darauf, daß der 
Reichstag tn Nordkiöping solle gehalten wer-

° den, ob demselben gleich ganz wohl bewußt sey, 
baß es doppelte Kosten verursachen würde, 
keute, welche zu Zelten gute Augen haben,wol> 
len darin« die Absicht sehen, die Bürgerschaft 
zu Stockholm, welche dem König sehr ergeben 
ist, der Vortheile des Reichs verlustig zuma¬ 
chen. Man glaubt auch, daß die Stande, ok» 
wohl der König den Anhalten des Raths, den 
Reichstag nach Nordkiöping festzusetzen, nun¬ 
mehr nachgeben müssen, sobald sie die Unbe¬ 
quemlichkelten ihres dortigen Aufenthalts 
werden selbst eingesehen haben, wieder nach 
Stockholm kommen werden, um die Berath¬ 
schlagungen allda fortzusetzen, um so mehr, da 
es scheint,daß dlsmal der Reichstag sehr lange 
»Hhre» dürfte. 

Civita Vecchla, vom 8 Febr. 
Briefe aus Larache an der Afrikanischen 

Küste versichern,daß der Kayser von Marocco 
fich lm Anfange des Decembers an die Spitze 
seiner Truppen gesetzt, Mazagar, einen Afri¬ 
kanischen Hafen, welcher den Portugisen ge-
h k t , l « bombardiren. Nachrichten zu folge, 

werden in diesem ganzen Reiche eine Menge 
Recruten angeworben, und die Seemacht auf 
einen so furchtbaren Fuß gesetzt, als sie noch 
niemals gewesen. 

Copenhagen, vom 24 Februar. 
Se. Majestät, der König, haben allergnä-

digst geruhet, 6 neue Regimenter, nemlich ein 
Dragonerregiment und fünf Infanterieregi¬ 
mente,-, wie auch l v Skilöbercompagnitn,im 
Königreich Norwegen auszurichten, als das 
Ite Südenfieldsche Dragonerregiment unter 
dem Obersten von Zepelin, das2teAggerhuu-
sischr Ilnfanterieregiment unter demObersten 
de Seue, das 2te Smaalandische Infanterie¬ 
regiment unter dem Obersten von Brügges 
mann, bas zteDrontheimischeInfanteriere¬ 
giment unter dem Obersten von Grön, das 
2te BergenhusischeInfanterieregiment unter 
dem Obersten von Schacht, und das 2te W?-
sterlehnsche Infanterieregiment unter dcm 
Obersten von Koß. 

Se. König!. Majestät haben auch Dero Ar¬ 
mee in Dännemark und den Fürsienthümern 
mit 16 National-Bataillons vermehret, nem¬ 
lich 5 in Seeland unter den darzu allergnä» 
digsi ernennten Commandeurs, dem Obersten 
von der Maase, dem Oberstlieutenant von 
Wildenradt, dem Oberstlieutenant von Jens 
sen, dem Oberstlieutenant dü Wahl, und dem 
Major von Luther; 6 in Iüt land unter 
den Commandrurs, dem Obersien von We¬ 
delfeld, dem Oberstlieutenant von Unzen, 
dem Oberstlieutenant von Brackel,demOberst-
lieutenant von Deden, dem Oberstlieutenant 
Baron von Haxthausen, und dem Major von 
Kreber; 2 in Fühnen, unter den Comman, 
deurs, dem Oberstlieutenant de l'Amy düPont 
und dem Major de la Mil lere; und z in den 
Herzogthümern Schleswig und Hollstein,un-
ter den Commandeurs, dem Oberstlieutenant 
von Perglas, dem Major von Saldern und 
dem Major von Holm. 

Ferner haben Aüerhöchsidleselbe aNergnä-
dlgsi geruhet, Dero Cavallerie mit 100 Pfer-
den bep jedem Regiment zu remontlren/ in»-



gleichen Dero Artllleriecorvs mit 12 Mann 
bey jeder Compagnie zu vermehren. 

Mehr allerhöchstgedachte Se. König!. Ma¬ 
jestät beliebten gestern, Mittags, sich nach 
dem Neuen-Holm zu begeben, und alle Werfte 
und Dero ganze Flotte in Augenschein zu neh¬ 
men. Des Abends war mastirter Bal l im 
Rlttersaale. 

Stockholm, vom 21 Febr. 
Nachdem bieSlelle eines Gouverneurs von 

Wefteras in Erledigung gekommen war, so 
wurde jungst Sr . Majestät, dem Könige, eine 
Nominalion von z Personen übergeben, um 
«us denselben eine zu Wiederersetzung der 
Stelle zu ernennen. Se.Maj. ernennettn dazu 
den Baron von Ttlas; da aber derselbe nicht 
mit in der Zahl der prasentirten dreyen begrif¬ 
fen gewesen war, so wollte der Senat selbigen 
nicht annehmen, sondern ernennete in dessen 
Stelle den Landeshauptmann Otto Mar-
nerfeld. 

Von S r . König!. Majestät ist nun bereits 
der Text zu der Predigt, welche bey der Eröf-
nung des Reichstages vor den Standen ge¬ 
halten werden soll, aufgegeben worden- Es 
ist derselbe aus l Pet4.v . 8- Zum Predigen 
sind bestellet worden, als Ordinarius, der Bi¬ 
schof in Skara, DoctAndr.Forssenius, und 
als Vicarius der Bischof in Colmar, Docior 
Carl Schröder. 

Vorgestern ward am König!. Hofe die 
Trauer für den hschstsel. Herrn Marggrafen 
von Bayreuth auf 8 Tage anlegt. 

Rom, vom 18 Hornung. 
Mittwochs Abends, nachdem das heilige 

Collegium in eigenen Zellen bleEompllmen/ 
ten von den Monfignoren Conservatorl von 
Rom, und vom Conklave, von der ganzenPrH» 
lacur, von dem Senator von Rom, undvo» 
den Herren Conservatori, und Prtncipi Ros 
mani, die dazu mit Fiochi feyerlich aufgefah¬ 
ren, aufgenommen, wurde endlich das Eons 
clave gegen halb 4 Uhr in der Nacht geschlos¬ 
sen; Es blieben aber, Unpaßlichkelten wegen 
heraußen, die Herren Cardinäle Cavalchini, 
Conti, und Earaccioli, welch Letzterer, well er 
sich schon etwas besser befindet, vermuthlich 
künftigen Sonntag in das Conclave eintreten 
dürfte. Die Equipage der Herrn Cardlnalch 
Sersale, ErMchofs von Neapel, kam letzthin 
wolbehalten hier an, und wurde in dem Pal-
lasie des Herrn ßürstens von Altemps elnges 
nommen,man glaubt aberHoch, daß Se.Emi--
nenz nicht sobald htcher kommen dürften» 
Von Ancona schreibt man, daß, als Hr. Car-
dinal Bufalini,Bischofdieser Stadt, die Post 
von dem Absterben Sr» pabstl, Heiligkeit er¬ 
halten, er sich dergestalten darüber ent rüM 
habe, daß er selbst unpäßlich geworden. 

Breslau, den i z März. 
Den Uten dieses wurde von der General-

privilegirten Schuchischen Gesellschaft Deut¬ 
scher Schauspieler aufgeführet, die Etftrsüch< 
tige Ehefrau, ein Lustspiel, aus dem Franzss^ 
schen des Herrn Io l ly . Heute wird aufge¬ 
führet werden, Die Freundschaft aufder Pro« 
be, ein Lustspiel, von Herrn keßing, und zum 
Beschluß ein Ballet. 

Indes Privilegs««!,Verlegers dieser3eit»,ng, WilhelmVottljedzrsiwsBuchhanblun« 
iß zu haben: 

Der Zustand der abgeschiedenen Seelen vor der Auferstehung her Todten, nach den Gründe« 
der Vernunft und der göttlichen Offenbarung systematisch entworfen von Ioh . Topertzer, 
gr8. Leipzig 766 losgr. 

Neue Sammlung auserlesener Predigten, aus dem Engl. des Herrn I o h . Tlllotson, 6 Theile, 
gr8. Zürch 76a—68 4Rchl. 

D. Christ. Timotheus Seidels Pastoraltheologle, gr 8. Leipzig 769 1 Rtbl. 
Extrait des Oeuvres de Mr. Geliert, contenant ses apologues, sc$ fables, & scs hifloires, traduit <k 

i' all«mandm seaiicoij pa* Mi\Tgmsiüit, Yolujnc premier, 8t ZuUtehpw768 »5 sgr. 



G e w i n n s t - L t s t e 
»o»her55teltFichmtg öer König!. Prertß. Lotttrie zu Berlin, geschehen den 27tenFebr. 1769. 

25, ^4, 66, 86, 87. 
Ordnung der 10. Ternen 

«5, 34, 66, 25, 86, 87. 
25, 34^ 86, 34, 66s 86. 
25, 34, 8?5 34, 66, 87. 
25, 66, 86, 34, 85, 87-
2^, 66, 87, 66, «6> 87. 

und 10. Amben. 
25, 34, 34, 86> 
25, 66, )4 , 87. 
25, 86, 66, 86. 
25, 87, 66,> 87. 
34, 66, 86, K7. 

Die fünf Nummern 25? 34^ 66,86,87. sindzu Hirfthberg beyHubrichAuszugsweise 
beleget gewonmn worden. 

DieTerneL?, 34, 66. ist zu Berlin bey Elftern^zu 220 Rthl, 2c» Gr. undbeyP.H We-
genern zu 256 Rthl. 11 Gr.; zu Frankfurt a. d. Oder bey Müllern zu 292 Rt l . 2 Gr.; zu Ham¬ 
burg bey Karstens zu 1350 Mk.; undzuHirstl)bergbeyOberreitzui27Rthl.7Gr. und bey 
Hudrig Auszugsweise. Die Terne 25, 34, 86. ist zu Berlin bey der Wtttwe Königen zu 
2563lthl. Bi Or. und zu Iauer benLiebich zu 8 Rthl^ 21 Gr. 9 pfi DieTerne 25,66,86. 
ist zu Berlin bey Joseph zu 55^ Rt^l . 12 Gr. und zu Beelitz bey Rembda Auszugsweise. 
Die Terne 25,66, 87. ist zu Potsdam deyTorchiana zu 256 Rchl. 11 Gr. Die Terne 25, 
86,l87» ist zu Potsdam bey Torchianazu256Rthl. 11 Gr. uno bey Fischern Auszugsweise. 
Die Terne 34,66,86. iftzuReichenbach bey GroßenAmbenwsist zu 3;Rthl< 18 Gr. Die 
Terne 34, 66< 87. «stzu Halberstadt bey Hofmann Auszugsweise. Die Terne 34,86,87. 
istD Berlin bey M . B . Mendel undK«stzu509Rthl.4Gr>, beyMatzdorfi77RtlZI.22Gr. 
und bey Münchmeyern zweymal zu 110 Rthl. i o Gr,; zu Hamburg bey Karstens Amben-
weise zu 8ioMk<; zu Potsdam beMchultzen zu 509 Rthl. 4 Gr ; und zu Stargard bey Da-
berkow zu35Rthl' 15 Gr. Die Terne 66, 36,87. ist zu Berlin bey Savoree zweymal zu 
zu 256 Rthl. 11 Gr., bey Blnnsr und Bouc zu 254 Rthl. 14 Gr.; zu Hirschberg bey Hubnch 
zu 55 Rthl. 5 Gr.; und zu Potsdam bey Fischern zu 220 Rthl. 2« Gr. gewonnen worden. 

Die Ambe 25,34. ist zu Berlin bey Sala Tarone zu 56 Rthl. 6 Gr., bey Dänicken und 
Heinemann verschiedentlich zu 27 Rthl. 12 Gr., bey L. Laval und Weydmann wiederholt zw 
25 Rthl, bey Barnouin jun. zu 22 Rthl. 12 Gr., bey Barsch und Bmner zu 13 Rthl. 18 Gr., 
bey Jos. Abraham, Benezet, I . C. Blell, Deuß, Freygang, Henkel, Rants, Rudolph,, Savo-
ree,C.W. Schmidt, Schröter:c inMenge zu ia Rthl. i2Gr-, beyFreygMg, Harper sen. 
Henkel,W.Königen,C.Krüger, I F. Laval, Wedigen, P. H.Wegener,WeylerundZeib!g 
vielfaltig zu 11 Rthl. 6 Gr., bey Weydmann und Willen verschiedentlich zu 5 Rthl. »5 Gr<^ 
zu Arendswalde bey Runzen zu 6 Rthl. 21 Gr.; zu Belgrad bey Klaß zu 11 Rthl. 6 Gr ; zu 
Bielefttdzbey Wagenknecht zu 5 Rthl. 15 Gr.; zu Frankfurt a. d O. bey Bkum zu 12 Rthl. 12 
Gr.; zuFreyenwalde bey Döring zu 12 Rthl.12 Gr.;> zu Friedland bey Rolhenbach zu 12 Rthl. 
12 Gr.; zuFürstenwalde bey Keilhorn zu 12 Rlhl. 12 Gr.; zu Goldberg bepKnapen zu i ^ 
Rth l . i2Gr. ; zu Hamburg beyKarstens zu 20Mk.ioßl. j zu Hirschberg beyTschörtnern zu 
i i R t h l . 6 G r . und bey Hubrlch wiederholt zu 6 Rthl. 21 Gr. und5Rlh l . i5Gr. ; zuLieg-
nitzbeyKlewezu6RtÄ.6Gr.; zu Magdeburg bey Nöltchen zu 27 Rthl. i 2 G r nndbeyCu-
nyundBouvierzu i2Rth l . 12Gr.; zuMünsierbergbeyB?:le zu2zRthl. i8Gr. ; zuNeiß 
beyReynejU22Rthl. i2Gr. ; zu Potsdam bsy Aschern zu i2Rth l . 12 Gr. undbeyTorchi-
ana zu 11 Rthl. 6 G r ; zu Rathenow bey Schaum und bey Zeitz zu 12 Rthl. 12 Gr>; zu Salz-
Wedel bey Ungern zu 5 Rthl. 15 Gr^ zu Schmiedeberg bey Clauffen zu 6 Rthl. ü Gr.) zu 



Spandsw bey Fröhnern ztt12 Rchl. 12 Gr.; zu Warmbrunn bey Rausch zu 6 3 M . 5 l Gr.; 
zu Wittmund bey Wilking zu 5 Rthl. 15 Gr.; und zu Micha« bey Frommann zu 12 Rthl. l « 
Gr. und bey Eckart zu 6 Rthl. 6 Gr. gewonnen woeden. 

Diö Ambe 25,66. ist zu Berlin bey BäV M iQQ Rthl., bey Hellern zu z^Mchl. 13 Gr., 
bey Scholtzen zu2;Rchl. i8Gr,, bey Brandenburg, Co!berg,Elsner, Elster, Lamartimere, 
Me<er, Pietzker̂  Trappe, Ulrici, Winter«, ungemein oft zu 12 Rthl. 12 Gr., bey CeUariüs/ 
Ioseph,Iouin, I , F. Laval,Räbiger,Schmiel,Schröttr,Stöyr in Neuvoigtland, Voß und' 
so wmer vielfältig zu 11 Rthl. 6 Gr., bey Eysemann zu 5 Rchl. 15 Gr.; zu Beigard bey Klaß 
zu 12 Rchl. 12 Gr.; zuDreslau bey Bock zu 23 Rthl. i8Gr., beyKorn sen.oft iU22Rthl. 
12GN und l2 Rthl. !2 Gr., imgleichen bey Kellern, Marschock und Opitz, zuzi2Rtl. 12 Gr.; 
zu Brieg bey Kuhnralh zu 26 Rchl. 6 Gr; zu Charlottenburg bey Iacobi zu 12 Rthl. 12 Gr.; 
zu Freystadt bey Gurken zu 6Rthl.21 Gr.; zu Harpersdorf bey Krausen ungemein oft zu H 
Rth!. 15 Gr^ zu Potsdam bey von Kraut und bey Händeln zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Schweid-
nitz bey Leonard zu 25 Rchl. und 5 Rthl. l5Wr.; und zu Warmbrunn beyRausch zu 12 Rtt. 
.12 Gr. gewonnen worden. <. ^, . 

Die Ambe 25,86, ist z» Berlin bey Flörke und Karraß verfchledeutltch zu 37 Rtl. 12 Gr,, 
bey I , C. Krügern zu 26 Rthl. 6 Gr., bey I . Sam. zu 25 Rth!., bey Großmann, Heyl juun. 
Herz,Kobes,P.Rey,Schubarth>Schwarze,Weydmann,u s. w. vielfältig zu 12RU. >2Gr. 
bey Beeck, Blüß, Herz, T- Moses, Neumann:c. oft zu 11 Rthl.6Gr., beyI C HauchwiK 
und Sachs verschiedentlich zu 5 Rthl. l5Gr.: zu Breslau bey Korn sen. und Mellen wieder¬ 
holt zu 12 Rlhl. ,2 Gr.; zu DanziH bey Seuberlich zu 11 Rthl. 6 Gr.; zu Göttingen bey Sie¬ 
vers zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Halberstadt bey Heinecken zu 12 Rthl. 32 Gr; zu Hirsthberg bey 
Oberreit zu 11 Rth! 6 Gr., und bey Hubrich M6Rthl.6Gr,; zu Potsdam bey Händeln und 
Moses zu 22 Rchl. 12 Gr. und zRchl. i^Gr-, ungleichen bey Schulen zu22Rchl.l2Gr4 
zu Schmiedeberg bey Claußen zu 6 Äthl. 21 Gr.;zuGchweidnitz bey Leonard zu 11 Rthl. 6 Gr.; 
zu Stettin bey Luckfiel zu 22 Rthl i2 Gr.; und bey Hildebl and zu i i Rchl.6Gr. und so wei¬ 
ter gewonneu worden. ^ ^ , . 

Die Ambe 25, 8/. ist M Bertin bey Zahl zu ^Rthl-18 Gr. und 5Rthl. l5Gr., bey 
Crudelius,Vogler,Wurmlc.versthk'dentlichi^i2Rthl.i2Gr., beyHeinemanNsP.F.Pas¬ 
cal, Requiqny, Witte scn, :c oft zu : i Rthl. 6 Gr.; zu Brandenburg bey Mixiuszu 12 Rchl. 
12 Gr; zuBreslau bryMellen zu M t h l . 1GV. 6pf.; zu Eimbeck bey Schneidern zu 12 Rchl. 
12 Gr ; zu Frankfurt am Mayn bey von de Walle zu 3 Rchl. 8 Gr.; zu Frankfurt a. d. O. bey 
Mülwn zu i l Rthl. 6 Gr.; zu Grüneberg be»>Kaufmann zu 12 Rthl^ 12 Gr. undzuliRthl. 
6Gr.; zu Halbersiadt bey Nathan zu ^Rchl. i5Gr.; zu Hamburg bey Karstens zu i6Mark 
l4ß. und bey Kerstens zu 41 Mk. 4 ß.; zu Harpersdorf bey Krausen sehr oft zu 5 Rthl. 15Gr.; 
tu^armen beyRahn zu^Rthl . i^Gr. ; zu Reiß beyTasso zu 12 Rthl 12 Gr.. zu Potsdam 
bel>Schulten zn22Rthl. 12 Gr., bey Händeln, Pape und Torchiana aber verschiedentlich zu 
I 1 Rlhl. 6 Gr. und 6 Rchl. 6 Gr. u. s.w. gewonnen worden. 

Die Ambe 34,66.isi zu BerUn bey Heuslngern zu i Oi Rthl. 6 Gr., bey D. Joe! zu 75 
Rthl., bey Lucken und T- Mosen verschiedentlich zu45 Rthl., bey Welntöpfern zu 41 Rthl. 6 
Gr , bey Bergern zu 38 Rthl. 18 Gr., bey Kypken zu 27 Rthl. 12 Gr., 25 Rthl. und 22 
Rtbl. l 2 Gr., bey Wedigen zu 25 Rthl/ 22 Rthl. t2 Gr., i2Rchl. ,2Gr., undzuiiRthl. 
6 Gr . bey I-. F. Laval, Matzdorf, Sala Tarone Md Trappen Vielfalt^ zu 22 Rthl. l 2 Gr. und 
I1 R'bl 6 Gr., bey Grand zu 15 Rkhl., bey Crudelius, Doußm, Drege,Flotlow, I George, 
Großmann, Heurenthal, C. Krüger, L. Laval, T.L- Lautier, Reyne, Scholtze, Slöhr in Neu-
hoigtland, Villam«. mMengezu 12 Rchl. 12 Gr., bey Anlony, Barsch, Beckerhlnn, Bin-



ner.Bsuc, Brendel,Doußin, Hura», Kosach Kubih, Lange, kucke, Matzdvrf, MeyelMsvtuS/ 
Mourier, Pietzker, F. W. Schöneberg, Eenß, Vieweg, Volkmar, Weise, Wruktc. häufig zlf 
11 Rthl. 6 Gr., bey Claoel, F. W Schönrberg, Echwartzmeyer und Weydmann ofzu 5 Rchl. 
15 Gr.z zu Altstralitz b,y Salomon Elias zu 12 Rlhl. 1̂2 Gr.; zu Breslau bey Korn senior 
zu27Rthl. 12Gr., 2;Rthl und 11 Rthl. 6 Gr., beyAßmannzu i6Rchl i 2Gr , bey 
Metten zu l2 Rthl. i2 Gr. undbeyGampenzuiiRchl.öGr.: zu Crossen bey Selgezu i« 
Rchl. 12 Gr.! zu Cüstrin bey Bußlern zu 12Rthl 12 Gr.i zu Fürsienw l̂de bey Keilhorn zu 
2 Rchl. 19 Gr. 6 pf; zu Gvtlingm bey Willig zu 27 Rthl. 12 Gr.; zu Greiffmderg bey Ja-
nisch ju i2Rthl. i2Gr./ und zu 2 Rthl. 19 Gr. 6 pf.; zu Halberstadt bey Oppermann zu i l 
Rthl. 6 Gr.: zuHallebeyKeutelnzua^Rchl.; zu Hamburg bey Karstens zu 75 Mk. und 67 
Vlk. 8ß-, imgleichen bey Böning zu 48 Mk. 12 ß ; zuHarpersdorfbeyKrausenzuiiRthl. 
6 Gr.; zu Herrnstadt bey ködern zu 5 Rthl. 15 Gr.; zu Hirschberg bey Hubrich und Hundert¬ 
mark wiederholt zu 6 Rlhl. 21 Gr., und 
:8Gr. und zuzRthl lc>Gr.6pf.j zu Königsberg indet NeumarkbelMößlernzu5Rthl. 
15 Gr.; zu Königsberg in Preußen bey St. Blanquart zu 25 Rthl,; zuKuntzeudorfbry 
Kreßschmernzui2Rchl. i2Gr.; zu Lagow bey Langen zu 12 Rchl.i2Gr.l zuLemgobey 
Krohn zu 1 l Rth. 6 Gr.; zu Munstcrberg bey Bonezu 22 Rthl. 12 Gr.; zu Neiß bey Gretke 
zu 1 l Rthl. 6 Gr.; zu Neustadt bey Pospelius zu 15 Rthl 7 Gr. 6 pf; zu Oranienburg bey 
Jahn zu - i Rthl.s Gr.; zu Polkwitz dey Glotz zu i z Rthl i8Gr.; zu Potsdam bey vonKraut 
zui2Mthl. i2Gr., bey Schulzen zu 12 Rthl. l2 Gr. und zu 11 Rthl. 6 Gr., beyHelmholz 
und Torchianaverschiedenfttti) zui lRthI6Gr., imgleichen bey Handeln und Moses zu 5 
Rthl 15 Gr.; zuPrenzlaubeyBaumannundKanzow zui2Rtl. i2Gr. und n Rtl.6Gr.: 
zuSchweidnltzbeyLeonardzu27Rchl. i2Gr. und 22Rthl. i2Gr.; zuSpandowbeyFröhs 
«ern zu 6c> Rthl. und bey Rüppeln zu 11 Rthl. 6 Gr.; zu Steinau bey Bertlchen wiedecholt 
zu 12 Rthl. 12 Gr; zu Vietze bey Feuerherm verschiedentlich zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Warm¬ 
brunn bey Rausch zu 6 Rthl. 6 Gr.; zu Wrtetzen bey Döring zu 11 Rthl. 6.G. und so weiter 
gewonnen worden. 

Die Ambe 34.86. ist zu Berlin bey P.Conver zu 165 R^l., bey Ranis zu z2Rthl. i s 
Gr., beyHenow zu2zRthl. i8Gr., beyWietzzu 22Rthl 12Gr., beyWilleniuszu i6Rt l . 
6Gr., bey Blell jun. zu ig Rthl. i 8Gr , bey Conrad, Drege, Herzbruch, Kingsly, Kodes, 
F. W. Schöneberg und I . A Wagener sehr oft zu 12 Rthl. 12 Gr., bey Conrad, Doußln, 
Flörke, Lamartlniere, Spilke«. vielfaltig zu 11 Rthl. 6 Gr., imgleichen bey Krügern zu 6 Rtl. 
21 Gr.; zu Breslau bey Korn sen. zu 11 Rthl. 6 Gr., bey Böhnisch zu 16 Rthl. 21 Gr. und 
beyMüllernzuizRthl. i8Gr.; zuColberg bey Seeland zu 24 Rthl. 4 Gr.; zu.Cotbus bey 
Gülden zu 4 Rlhl. 1 Gr. 6 pf.; zu Crossen bey Selge zu 25 Rthl.; zu Frankfurt a. d. O. bey 
Wolf verschiedentlich zu 11 Rthl. 6 Gr.; zu Halle in Westphalen bey Haselyotsizu^Rthl. 
i2Gr.; zuHamburg bey Karstens zu 2vMk. 10 ß.; zu Hannover bey Respetino zu2iRchl» 
6 Gr.; zu Havelberg bey Boggerell und Melßnern zu 12 Rlhl. i2Gr<; zu Hirschberg bey 
Hubrich und Tfthörtnern vielfaltig zu 12 Rthl. 12 Gr. und 5 Rthl. 15 Gr.; zu Magdeburg 
beyBruguierzu i2Rthl. 12 Gr.; zu Neiß bey Gretke zu25 Rthl. und bepTasso zu 12Rthl. 
12 Gr.; zu Parchwitz bey vön Schkopp zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Potsdam bey Schulze zu 22 
Rthl. 12 Gr., i l Rthl. 6 Gr. und 6 Rthl. 21 Gr., bey Helmholz zu 12 Rthl. 12 Gr. und bey 
Torchiana zui2Rthl. i -Gr. und 11 Rthl.6Gr ; zu SchmiedebfrgbeyClaussenzuöRlhl. 
21 Gr.; zuSchweidnitzbeyHeinzelnzu 2Rchl. l yGrsp f . ; zuSondershauftnbeyGeoegl 
zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Stettin bey Hildebrand zu 11 Rthl,6 Gr. u. s. w. gewonnen worden. 

Die Ambe 34.87. ist zu Berlin bey Ringt zu 90 Rchl/ bep Sala Taronezu 84 Rthl. 



9 Gr. und 22 Rthl. !2 Gr., bey I . F. Wagen« zu 36 Rthl. 6 Gr., bey Zahl zu 2z Rthl. ,8 Gr. 
bey Echmiel zu22Rthl. l-Gr.^bey Weydmann zu l )R th l . «8 Gr., bey Brandenburg, Dö-
derer/Steinestlc. verschiedentlich zu i iR th l i2Gr . , bey Jos. Abraham,Behrends,Flörke, 
Hngsly, Maszeron, Pruckmann, Sachs, SclMenzer, Steinert, Winter u. s. w. vielfältig 
zu l i Rthl. 6 Gr., bey Lindt und Weise verschiedentlich zu 5 Rthl 15 Gr., und bey I.C. Kühn 
zu2Rchl 19 Gr. 6pf.; zu BelgardbeyKlaßzu 12 Rthl. 12 Gr. ; zu >? reslau bey Gampert 
wiederholt zu 12 Rchl. 12 Gr.; zu Frankfurt a. d. O. bey Gursch zu 13 Rthl. l 8 Gr. ; zu Fried¬ 
land bey Rochenbach zu l 4 Rthl. 1 Gr. 6 pf,; zu Göttingen bey Sievers zu 12 Rthl. 12 Gr.; 
zu Gottesberg bey Wendeln zu 38 Rchl. 18 Gr.; zu Hamburg bey Karstens zuZoMk. 10 ß; 
zu Harpersdorfbry Krausen zu 11 Rthl. 6 Gr.; zu Luckenwalde bey de Neve zu n Rthl. 6 Gr. 
zu Magdeburg bey Naumann zu 6 Rthl. 6 Gr ; zu Münsierberg bey Bone zu2z Rthl. i 8Gr . 
zu Potsdam bey Helmholz und Torchiana wiederholt zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Reichenbach bey 
Weiß zu 11 Rthl. 6Gr. ; zu Stettin bey Häckerling zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Slrehlen bey Sti l¬ 
lern zu 11 Rchl. 6 Gr. u. s. w. gewonnen worden. 

Die Ambe 66.86. ist zu Berlin bey Hindenberg zu 22 Rthl. 12 Gr. bey Kipke und Sper¬ 
ling wiederholt zu 13 Rthl. i 8 G r , bey Binner, Blaß, Bouc,Brederecke, Heidelberger, Heine¬ 
mann, Jüngling, Kingsly, C.Krüger, L. kaval, Luhmann,Maßeron, Metzing,Oeser,Sala 
Tarone, Stöhr in NeuvogNand, Weißer u. s. w. in Menge zu 12 Rthl. 12 Gr. bey Hinneberg, 
I.H.Lange, L.Laval, I a q . Lautier, M.B.Mendel und Kist, Schwenzer,Weyler,Wicklc. 
vielfältig zu 11 Rthl. 6 Gr. bey Heidelbergern und Senß wiederholt zu 5 Rthl. 15 Gr. bey D. 
F. Conrad zu 2 Rthl. i9Gr. 6pf.; zu Breslau bey Gampe« und Müllern verschiedentlich 
zui2Rthl. i 2Gr . ; zu Frankfurt a. d.O. bey Gursch zu 12 Rthl. ,2Gr.unobeyV3oIff jUii 
Rthl ,6Gr. ; zu Frankfurt a.M- bey von de Walle zu 3 Rthl. 8 Gr.; zu Hamburg bey Kar¬ 
stens zu 22 Mk. 8 ß.; zu Hirschberg beyHubrichoft zu33 Rthl. 13Gr. i 2Rth l . i 2Gr . 11 
Rlhl. 6 Gr. 5 Rchl. 15 Gr. und 3 Rthl. 5 Gr. 6 pf. auch eben so bey Tschörtnern zu 11 Rthl. 
6Gr und 5Rthl. 15 Gr.; zu Kunzendorfbey Kretzschmern zu 6Rthl. 6Gr. ; zu Pltschen 
beyGabrüquezui2Rthl. 12 Gr.; zu Potsdam bey Torchiana zu 25 Rthl. u . i i Rthl. 6 Gr. 
zuPrimbkenaubeyPhilippi zu 12Rthl. 12Gr.; zuRupplnbeyLieckftttzu i2 Rthl. 12Gr.; 
zu Schmiedebcrg bey Claußcn zu 23 Mthl. 18 Gr.; zu Sprottau bey Bauern zu 33 Rthl. 18 G. 
zu Tangermünde bey Sprechern zu 2 Rthl l 9 G> 6 pf. u. s. w. gewonnen worden. 

Die Ambe 66.87- ist zu Berlin bey Hofmann zu 27 Rthl. 12 Gr., bey Doußln und I . E. 
Krüger verschiedentlich zu 25 Rthl., bey Pilet zu 16 Rthl. 6 Gr., bey Blell jun.Calvat,Cru-
dellus, Gadow, Gießl?r, Knust, Kohle, Mersellin, Oeser, Trappe, Weydmann lc. in Menge 
zu 12 Rthl 12 Gr., bey Flotow, Henow, Huray,^Huth, Joseph, I . C. Kühn, Lindt, Schlecker, 
Vieweg, Waßmannsdors, Weyler u häufig zu 11 Rlhl .6Gr. , bey Zahl zu5Rthl. 15 Gr. 
beyHlnneberg und Schwenzern verschiedentlich zu 3 Rthl. ic»Gr.6pf. und bey J E . Kühn 
zu 2 Rthl. 19 Gr. 6 pf.; zu Altsireütz bey Sal. Elias zu 12 Rtbl. 12 Gr.; zu Belgard bey Klaß 
zu 12 Rthl. 12 Gr.; zuBeuthen bey Menzeln zu 12 Rchl. 12 Gr.; zuBobersbergbfyCchrö-
ern zu 5 Rthl. l 5 Gr. ; zu Breslau bey Marschock und Baum, lngleichen bey MeUen verschie¬ 
dentlich zu i2Rth l . i2Gr<; zu Frankfurt a< d. O. beyKeyl jun zu22Rthl. l 2Gr . und bey 
Wittern zu 5Rthl. 15 Gr.; zu Gottesberg bey Frieden zu!2Nthl. i -G r . ; zu Heiligengrabe 
bey Koppeheel zu l 2R lh l . i 2Gr . ; zu Hlrschberg bey Tschörtnern zu n Rthl. 6 Gr.; zu Kö¬ 
nigsberg in Preußen bey M . Marcus zu 27 Rthl. 12 Gr.; zu Magdeburg bey Bruguier zu 1 z 
Rthl l 8 Gr.; zu Münsterberg beyBonen zu - M t h l . ,2Gr. ; zu Namslau bey Schramm 
zu 1 l Rthl. 6 Gr.; zu Patschtau bey Hübnern zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Potsdam bey Helmholz 
verschiedentlich zu » M l . 6 Gr. und bep Hillern zu 6 M l . 13 Gr. 6pf.; zu Riebnlck bey 



Mimem zu 52Rthl.52 Gr.; zn Gchsnau bey Reiß z" 23 Rthl. i ^V r . ; zu Spanbau bey 
Fröl)nernzui2Rthl. i2Or.; zu Sprottau bey Kuttern zu 1.2 Rthl. 12 Gr.; zuVteinaubey 
Bereichen zu 5 Rthl. 15 Gr. u s. w. gewonnen worden. 

DteAmbe8^87.istzuLemgoheyKrohnzu 1350 Rthl., i 2R th l . i 2Gr . und n Rt l . 
6 Gr., zu Berlin bey Dan zu 270 Rthl., beyMeviuszu l95Nth l , beyWrydmannzu^oRtl. 
bey Bar zu 26 Rthl. 6 Gr., bey Hacper sen. zu22RchI. i2Gr. , bey Mgsseron zu i z Rthl. i F 
Gr., bey Colberg, Fischer, Jüngling, Scharno, Wsdigen zc. oft zu ^ 2 Rthl. 12 Gr., bey Sam. 
Aron, Bartscherer, Seifert, Senß, Thamm, Trappe, Wernitz !c. vielfältig zu 11 Rthl. 6 Gr., 
bey Kohle und Schwenzer verschiedentlich zu 5 Rchl. 15 Gr . ; zu Bernau bey Erhard zu 12 
Rthl . i2Gr. ; zuBelgard bey Klaß zu 22 Rthl. 12 Gr.; zu Breslau bey Korn ftn. zu 45 Rthl. 
undi2Rthl° i2Gr-, bey Opitz zu 27 Rthl. 12 Gr. und bey Landmann zu 12 Rthl. i 2Gr . ; zu 
Frankfurt a. d. O. bey Blume wiederholt zu 11 Rthl. 6Or. ; zu Goldberg bey Knapen zu 12 
Rth!. 12 Gr.; zu Hirschberg bey Hudrich oft zu 33 Rthl. 18 Gr., 11 Rth l^Gr . , M h l . 1 5 G. 
tzmd2M)l. iyGr .6pf . ; zuKömgsberg in Preußen bey Bmsy m ^ A t h l . i 8Gr . ; zu5lun-
zettdorfbeyKretschmernm^Rchl i^Gr.; zu Lüben bey zu Starken 25 Rt l . u. 12 Rthl 12G. 
zu Mertschütz bey Hermann zu 6 Rthl. 21 Gr.; zu Potsdam bey Torchiana oft zu 11 Rthl. 6 G 
zu Reichcnsiein bey Slrarch zu 5 Rthl. 15 Gr.; zu Stettin bey HildebraNd zu 12 Rthl. 12 Gr. 
und bey Schot stein zu 11 Rthl. 6 Gr. u. s. w. gewonnen worden. 

An Park belegten Auszügen sind gewonnen worden aufdie Zahl 34. zu Berlin bey Me-
viusuber788Rtl. i8G. bey P. Mourier über658 Rtl. l8Gr . beyPriggen über 82Rthl. 
12 Gr., bey Clavel, Colberg, Hsnow, Holtzmann, D. Joe!, Pilet, Ranis, Rickttr, Sala 3a-
rone, I A. Schmidt, Voß, Weyler, Weisen, über 241 Rthl. 21 Gr.; zu Hamburg beyBo-
ning simple über 142 Mk. 8 ß- und bestimmt 75 Mk.; zu Harpcrsoorf, Polkwch u. S6)weid5 
nitz uber 105 Rthl Auf die Zahl 66. zu Berlin bey Meyius über3z6Rchl.6Gr. bsy Bin-
nern, Böthkin, Flörke, Hoftnann^ Luhmann, Mourier, Pilet, S- B. Sanww Voß, und 
Wittesen. über 357 Rthl. 18 Gr.; zu Hamburg bey Karstens bestimmt zu75Rthl.; zu 
Potsdam bey Helmholz und zu Landeck bey Schurztyann zu 52 Rthl. 12 Gr. D. s. w. 

N a c h r i ch t. 
Die 86ste Ziehung dieser'Lotterie ist auf den 20 März a. c. festgesetzet worden, und wirb 

gllhier in Breslau dm 15 März Nachmittag um 4 Uhr die Einnahme geschlossen. I m 
Haupt^Lotterie-Comptoie allhier sind die 90 Nummern dieser Lotterie, mit denen Namen 
der^nLxinen Madgen in 90 saubern Portraitgen zur Bequemlichkeit der Königl. Lotterie-
Einnehmer und derer Einsetzerftir ^ W r ^ ^ ^ g ^ e ^ ^ M ^ t t e ^ C ^ ^ 

Daß das Capital von ^ovo Rrhirn. welches aufIntcrLsse zu verlehnen dem Publtco dar¬ 
geboten worden, bereits dtsponirt ist, wird hiermit bkkanm gcmackt. 

Vier Antheil OberungaNscher Wew, nn Ohm alter Rheinwta, 2v Tonnen jähr wohl-
gepflegter Leinftamen, eins eiserne Geld-Casse, diverse andere Waaren, smd um bwigen Preiß 
zu verkauffen, und sich deswegen bey dem Herrn Sensal Lehmann, bey die Herren Neldner auf 
der Albrechtsgasse zu melden. . . ,. 

Eine brauchbare vlcrsihlsse Chaise stehet in des Herrn Stadt Trompeter Leopold Hause 

Mrayam Benjamin, seine Metna Magka 
mit vielen wichtigen Vorstellungen vermehret, welche besonders die kriegerischen Begebenheiten 
der Tartarn betreffen: empfiehlst sich dahero zur Aufwartung, und versichert, daß es Meister¬ 
stücke sind/ die stlles Erwarten übersteigen werden. ^ . 

Nach-



Nachtrag a<l «o. 31. Mondtags den i z . Marz. Ao. 1769. 
Demnach die Neustädter Cammerey-Güther Vogtey, Kotzen, Feiselwitz, Schweinsdorf 

und Riegersdorfanderweltlg auf6 Jahre, als von Trinltatis c.bis dahin 1775 verpachtet wer¬ 
den sollen, und dazu Terminus auf den 30 huj. 24 April und 23 May (.anberaumet worden i 
als wird solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und können diejenigen, welche solche zu 
pachten willens, sich in vorerwehntenTermlnis aLhier aufder König!. Krieges-und Domat-
nenkammer einfinden, die Anschlage inspiciren, ihr Gebot verlautbaren, und demnächst gewär¬ 
tigen, daß dem Meistbiethenben die Pacht benannter Cämmereygüther, gegen hinlängliche 
Caution überlassen werden soll. Sign. Breslau den 8 März 1769. 

(l..8.) Köniql.Preuß. Brest. Krieges- und Domaiuenkammer. 
Frieonch und defehlen so gnad'.gjt als ernstlichst allen den-

jenigen^ welche etwas an Geld Pretiosis oder andern Effecten ft der Dorothea Louise Franzeline 
Freyin von Schöneich, aufMittel-LHNgenölße, bas Elchvorwerk genannt, gehörte lub quocun-
czuć als ein Pfand'Depositum, oder ex 2Ü0 riwlo hinter sich haben, es sey ihnen von der Freyin 
von Schsneich selbst oder jemanden andern an deren stattzugebracht; oder die auch derselben 
etwas an Gsld oder Geldes werth schuldig, wenn sie auch gleich dagegen eine ̂ um^^nlarw» 
hätten, daß sie alles dieses vom 1 Martii c. an zu rechnen, binnen 4 Wochen bey Unserer Presl. 
Oberamtsregierung gewissenhaft anzeigen,mzwischen aber davvn ohne ausdrückliche Einwilli¬ 
gung dieser Unserer Oberamtsregierang an niemand etwas verabfolgen lassen, und sodann bey 
Befolgung dieses Befehls die AufrechthaltMg ihres daran Habenben Rechtes ober Compensa-
tion> in widrigen Fall aber, und wann ihre Commvention über kurz oder lang in Erfahrung ge¬ 
bracht würde, ohnfthlbar gewärtigen sollen, daß sie ihres gehabten Rechts und Compensation 
für verlustig erklaret, Effecten und Schulden aä klkM 
zu exllaänen und zu zahkn cxcutiv ä angehalten, auch nach Befand sonst mit einer nahmhaften 
Straft werden beleget werden. Wornach sich jedmnännlglich zu achten. Urkundlich tc. Ge¬ 
geben Breslau den 1 o Febr. 1769. 

Nachdem aä und Commandeur des von Wernerschm 
Husarenregimenls Hanns Christoph von Rosenbusch, die auf seinen Güthern Nieder>Leipe, 
Petersgrund und Antheil Mschau, Iauerscken Fürstenthums und Creißes, ex l^potKecaMäi-
ciali ä.ä. 10 Msy 1687 für Christian Schiltern, ehemaligen Handelsmann in Landshut, noch 
intabulittsn 2OOO Rthl. gerichtlich aufgeboten, und zu dem Ende von der Ksnigl. Oberamtsrs« 
gierung Hieselbst pcr pud!ica?i oc!am r̂a alle diejenigen so daran ein Recht und Anspruch zu ha¬ 
ben vermeinen, poremwne ckiier und befehliget worden, in einer Zett von y Wochen, vom i ; 
Jan. a. f. an zu zahlen, solche aä a5a anzuzeigen, auch in dem letzten Termino den l 7 Mani i des 
i76ysten Jahres, aufdem Oberamte hieselbst vor einer zu demEnde niedergesetzten Commißisn 
persöttitch, oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen,ihre 
vermeine?. Rechte undAnsprüche aä piowcollum anzumelden, deren ^uNi6canonc8 durchOrigi^ 
nal^Instrulnsnta oder auf andere rechtsßültigc Weise bey;udringen,und zwar unterAndrohung 
der pi^cwlwn, Auferlegung eines ewigen Stilisckwelgens, und von Amts wegen, zu verfügen¬ 
der Löschung der gedachten, für Christian Schiltern, aufNleder-Lelpe,Petersg^ und und Antheil 
Mochau noch haftenden 2O00 Rthl in den Grundbüchern: als wird dieses denjenlgcn, denen 
daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau, den 21 Dec. 1763. 

König!. Preuß. V r e s l a u ^ ^ ^ e r ^ l ^ ^ A l e ^ l W ^ 
Nachdem der Obrisie von Below,aufKlein Schmagra^0nuz ce(Nret, so laßer vle Glo^ 

gausche Oberamls^Regterung dessen Creditorescitiren, sich hen 1? '?ipril a< c< bey denl Ober̂  



Amts-Referendarlo Schwarzenberger, als hierzu verordneten ComlnUarlo einzufinben, sich 
über die angttrsgkne (lezttonem bonorum zu erklaren, ihre xr-erenül lud PWUQ prxcluli 2c perne-
tui lllentii zu liquidlren, auch zu justificiren undju gewärtigen; daß bey eines oder des andern 
Aussenbieiben, dennoch mit denen Erscheinenden wegen der Ozlwniz bonmum werde tractiret 
und ohne aufdle Abwesenden zu refiectiren, das Erforderliche festgesetzet werden solle. Glogau 
den 2 ; Jan. 1769 K. Pr. Glogausche Ober^AmtsMegierung. 

^ l 3 o r die König!. Oberschles. Oberamtsregieru g werden a n f ^ n ^ y May^ Ic . als^den 
anderweit angesetzten ̂ eiminumsudliaNanoniz des im Cosslschen Creiß belegenen auf 16177 
Rthl. 6 Gr. gerichtttch gewürdigten von Britischen Gutyes Radischau,Kaufiustige vorgeladen, 
um ihr Gebot zu thun, und nach Befinden die Zuschlagung an den Mctstbkthendenz^ gewärti¬ 
gen. Brlegdeni?Fed. 1769. ^ ^ ^ ^ ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte machen betanm, daß 2a Wttamiam des Ernst Stegm. Gacke¬ 
schen Contradictoris tit. Adv. Klein, der mit No. z i . bezeichnete GackescheReichkram öffentlich 
subhastiret werden soll, uno hierzu properm, ulr. den 18Aug. 1769. anberaumet worden, an 
welchem alle diejenigen, so gedachten Reichkram, welcher auf7OV Rthl. schwer Cour. gericht¬ 
lich gewürdiget worden, zu knuffen gewnnen find, sich an gewöhnlicher GerichtssteLe einfinden, 
ihr Gebot ablegen, und gewärtigen können, daß derselbe an den Meistdiethendeu und Bestrah¬ 
lenden ohnfehlbar adjudiciret werden soll^Brsslau, den^i Feb 1769^ ^ ^ ^ ^ 

Das Connnenda-Ätnt ^oipoiiz (^lnitti zu Breslau machet hierdurch bekannt, daß das in 
dem Commendä-Guthe Münchwitz gelegene dem non solv^näl) gewordenen Hanns Woywode 
jun. zugehörige Bauerguth, bestehend in z Huben Äser, WohnZebäuden, Stauungen, nebst 
einem besondern kleinen Häusel und Garten, welches zusammen 2ZGOTHl.fchl.§erw tlich ab¬ 
geschätzet worden, piuzlicirgnri verkauft werden soll, und dazu leimmi i.iciwti0nj8 aufden z i 
Dec. a< c. aufden 1 Avrll und 1 Juli a. f. anberaumet worden. .Breslau ̂ 2 6 Se^pt. 1768. 

Von dem Amte des Fürst!. Iungftäul:Klostergestlfts ad S t ^ l a ram allhier, werden 
gesamte Credktores, so an den Viehhändler und Eebsaßen in Brigittenchal, Gottfried E M e r , 
einige rechtsgültige Ansprüche haben, a dato binnen 32 Wochen, und zwar aä cei minum pei em» 

vorgeladen, auch zugleich alle, so von dem Cndario pfandweise, oder sonst ecwas in Vermahl 
rung haben, bedeutet, solch's binnen 4 Wochen bey Verlust ihres Rechtes, und Vermeidung der 
gesetzmäßigen Strafe gekörig einzubringen. Breslau, ad S t . Cl nam, den 7 Jan. 1769. 

Bey dem Mrf i l^St fts^Ä Ntte. c. S . Mathiam allhier, steigt Termin ^icitarion^ UM 
da> ludkattnce GeorgeKudraß^cheKrttscham^Gulhzu Gwbslwitz, aufdcn 7 Januar,7 Apr. 
und 7 Juli i 1769 und werden Kaufiustigezu Ablegnng ihres Gebots hierdurch öffentlich vor¬ 
geladen. Breslau den 24 Sep t̂. 7 ^ ^ 

Künftigen Donnerstag, der Zweite Theil des vsrm Jahre ange¬ 
fangenen Orawrii, nemltch: Gideons Gehorsam, von einem wohl und starckbesitzlen Vocal-
und Iistlumenta>C^ore ausdem großen Redouten-'Saale aufgeführet werden, zu wachem 
gehorsamst einladet: Wicbach. Die Entree lm Parterre ist I2ggr. aufdemChore 6 ggr, und 
i ^ fd l rG . l l p r ^aa l r . ^ 

So jemand Oanztger Brandtwein zu verkauffen hat, beliebe es in der Zeitungsexpe-
dition zu melden. ^ _ „ ^ _ 

Da z. ls drttte Classe derKsnigl.zweyteil Clajsin Lotterte §u <deUln, welche Gewlnnste von 
lOOOO, 50OO, 4000,2O00,15OO, IOOO Rthl. u. f. w. darbietet, den 29 März a. c. gezogen wer¬ 
den wicd, und anaoch einige Kauftoose a 5 Rthl. 5 Gr< zu haben sind: so wlrd solches dem P«--



Ulco, und hlemschst den auswartlgm Herren Commlßlonairsl und Vuluhmernzuglelchb« 
kanntgemaM, daß nach der im Plan §. 6. getroffenen Einrichtung, dleDtsignation d« erneu¬ 
erten Loose aufs spattste gegen den 24 März bey dem Ksnlgl. General Lotterieamte zu Berlin 
erwürlstwerde. Berlin, den5 M ä r z , 7 6 9 . ^ Königl^Pr. estterie-Direction^, 

Da der Schluß der Einnähme zur drittenClässe der Ksnigsberger Classen Lotterie bereits 
den igten dieses hiesigen Orts geschiehet, so erinnert man hierdurch nochmals die Interessen¬ 
ten welche noch Looße zu renoviren haben, bis dahin bey Verlust ihres Anrechts solche mit 
2 Rchl. 6 Gr. zu erneuern. Diejenigen so sich dsn neuen dabey intereßiren woüen, kan bis zu 
gleicher 3 it mit Kauflooßsn zu4Rtl)l. i2G?< gedienet werden. Der Renovations-Termin 
der berliner Lotten« zter Gasse wird den 22ten dieses geschlossen, ein Kaufioos kostet 5 Rthlr. 
< Gr. Zur ersten Ciasse der eMaordinmren Hannoverschen Lotterie, deren Schluß den 22ten 
aleichfals ist, lostet ein Looß 2 Rch!. 17 Gr. Breslau den l? Merz 1769. 

I oh . Fried. Korn, der ältere, K-Preuß. Gen. Lotterie-Insoector. 
" B^'d^U'Bu^^ter^erZweyten Cammercy Herrn Meisner sind d!s zun» 15«n dieses 

in die 86ste Berliner Zahlen-Lotterie beliebige Einsatze zumachen, welches denen Liebhabern 
hlernnt detannl gemacht wird ^ ^ ^ 

ImMgVnbaüm aufd'er Mbustergass? sind Weine in folgenden Preiß zu verkaufen: Das 
Quart Oderunger2O sgr. Nieberunger i2szr. Pontac, Muscüt und bittern Sect 7 sgr. al¬ 
ten Franzwein 5 sgr. dle Berliner 3 ouieill? Rheinwnn 20 sgr. Wer aber Oxhofte, Ohme sder 
Elmerw^l^a^ffennM^atnäherePrnße zugewä»!tigen^^^ . 

'Bey dr>ii Kaufmann Ioh . FranMpel, aus Wpzsg, D d noch diesen Markt in seiner Baude 
auf dem Naschmarkt vor dem Wldmn Creutz?, in H rrn Baldowski Hause logirknd, allerhand 
frische Saamer.eyen zu haben, Ungleichen Ejparzett?nklee< Lucernerklee, Spanisch oder Hollän-
dtscherklee, Thimmn, Majoran, feiner Carviol- und KopfsoladSaamen. AuB ist seine grosse 
Baude nebst Handlungsmeublen um biüiaer' P^elß zu verkauffen. Nach dem Markt aber kan 
eine Person mit ihm mit Extrapost nas) Leipzig reisin, und sich nach Belieben bey ihm melden. 

We'seh?M5n7^r"ö^ Maschine'von 5er erstem Güte des Objectiv- Glases mit 
einigen verfertigten und noch unoelfntlatcn großen Prospekten, ist bey dem Tischlermeister Ho-
ftrichter imTannichgäMmnbilligen PreißHuhaben^ 

Hlrschberg7den'i2Ian.'!7Ü9 " A v n dem Magistrat Hieselbst sind gcl inüautism ihrer 
Geschwister und ̂ u-nim-um folgend! seit länger a is io Iahrm von hier abwesende, nämlich: 
l ) derTöpftrgesell Iod Gottlob Augner, 2) der Schumachergesell Ioh.GeorgeStumpe, z) 
Christian GoMifb Müüer, 4) Johanna Juliana Müllerin, 5) Ioh, David Müller, edictaliter 
vorgeladen, daß sie oder ihre Leibeserben in 1>l mim« den 27 Ab . z i Marti i und 2^ April a. c. 
vor uns in cuim sich persönlich g stellen, oder wenigst ns von chrem Leben und Aufenthalte 
schliftlicheuntz glaudwüctig« Nachricht ertheilen, widrigenfals aber gewärtigen sollen, daß fie 
für todt werden e, klaret, und ihr Vermögen den nächsten Verwandte« vorschriftmäßig verab, 
folget warben w'rh^ > , 

DieMagst acuaUjcheSludlge»lchtederKönigl.Preußisch nStadtBrieg,machenhier¬ 
durch dem Pudilki» bekannt, daß all« diejenigen, welche an den dasigm5en2wr«n, danoranum 
und gewesenen Cammerer, auch Wnnhändler und Gastwirth I ch . Heir.r. Fischer und dessen 
Ehefrau Anna Rosina gedohrne Unverrichtin, einige Anforderung habm, auf den 18 M«y c< a. 
eäi6ia!!rer A6cttuet worden, um sich wegen zu 
Kcm'!än'en,im Ausblelbungsfall ader zu gewärtigem, daß mit denen erscheinenden Cle^ironbu» 
allein wegen dlö.>wväw,ii gehandelt, und ohne auf die Aussenblelbende zu refiectiren, der Ord-



4mmg grmsß weiierverfahren und evenmainer mlt der Liquidation werde borgegangeuwerbe^ 
Briegdenl^Hebr.i769. ^ ^ ^^_^__ . ^ 

D<e Herzogt. .Würmnberg-Oelsiscke Cammer ladet alls diejenigen, welche ble denett 
Georg Scholz schen Erben gehörige, m : besonderen Freyheiten und zwey Argerhauslern ver¬ 
sehene, ehehln schon vor 1200 Rtbl erkalte freye Forstmeistern) in Vielguth, j« kaufen willens, 
aufden 6 Mart i i , z April, und bessttdns aufden 1 May c. 2. als 1 erin uk. <!<^erenu. I n ¬ 
gleichen auf eben diese Termine zugleich alls diejenigen, welche an solchen Funbum oder dessen 
jetzige Besitzer einige Anforderungen zuhabt vermeynen, mit dem Anfügen^ in solchen Ter¬ 
minen, und besonders auf den 1 Mzy als ulr« K percmr. vor der Herzog! Cammer ln Oels zu 
erscheinen, resp. ihre Gebote aä l^olocolwin zugeben, und ihre p iHn iH zu liquidiren und zu 
jusiificiren, übrigens aber das weitere denen Rechten gewiß zu gewärtigen. Oels, den 6 Fsb. 
1769. 

Es ist der bey dem Freyerm von derQiüen auf Pinckotschtne und Neuwalde im M i -
litschsen als HoflMister Zestanoene l länä/ i kLol. Leberecht GotthslfKoch, aus Sachsen gebür¬ 
tig, vor kurzem mit Tode abgegangen: Da man nun ntcht weiß, ob derselbe einige Erben hin¬ 
terlassen; als werden alle diejenigen, welche an des Oefunöli geringen NachvLrlassenschaft, es 
sey cx jure l^reä. oder sonst auf andere Weise eme gegründete Anforderung zuhaken vermi¬ 
nen, hiermit vorgeladen, daß ̂  iestlben sich den 18 Febr. 18 Martt i , pei emronö aber den 15 April 
bey dem Freyherrl. von der Doli^nschen Iustizamte in Nsuwaide früh um 9 Uhr melden, ihr 
Erbschaftsrecht oder sonstige Anforderung bedörig dociren uno justificiren, und zu gewärtigen, 
daß was Rechtens erkannt weroen wird. Wie denn auch des OctunKI geringe und fast nichts 
bedeutende Effekten den l Z Mart i i 2. c.auötionlZ le^e iaNeuwalde gegen baare Bezahlung an 
den Meistbletenbm verkaust werd ^ ^ ^ ^ ^ « « « ^ _ ^ ^ ^ 

Schloß Schia'wa, den 2̂O Jan. l 69. Das Grafi. von"°Fernemontlsche Gerlchtsamt 
macht bekannt, daß die in dem Dorfe Schlaw^ befindliche Freyhäußler^Nahrung des Baltha-
ser Walters, so cum gp^qirinenniz au f4 ioRth l . gerichtliä) tsx ret ist, verfällst werden soll. 
Hierzu sind rermim lickanon^ aufbkN 26 Jan. 2^ Febr. und ZO Mart i i a. c. anberaumet wor¬ 
den, an welchen sich Käufer früh um 9 Uhr allfdem Herrschaft!. Schloße einfinden können. 
Zugleich werden auch diejenigen/o Real-Anspl üche aufdiesen l'unäum haben, aufden 30 März 

Grüßaû den z Ianl /bz ' mW^ges^Mssil7Mf^ms^Ur^ 
wesenden Christian Hoffmann, oder dessen eheliche Leideserben, von Warmbrunn gebürtig, a 
dato binnen I2 Wochen, e venrualiter ^pcremwl ie den IO April a.c.allhler im Fürstl.Stlfts-
amt zu erscheinen, widrigenfals derselbe geschmaM pro mGNuo aecl2rlj.ee, Kercäe8 nblenrez 
praecluciut und ftin Vermögen denen nächsten kiefiaenAnverwandten veradfolaet werden w?rd. 

DaS Köntgi. P r m z ! ^ ! m ? O ^ ^ begannt, daß den 27 Febr 29 April 
und 29 Juni dieIoh. Gottfried Theinigersche ParpelMühle öffentlich vertauft werden soll, 
undciriretl^i-eälwrezaufden29Junic.a.5l(!liquiclanäum. AiMOelse, den/Jan. 1769. 

Das Königl. Prinzl. Amt Oelse cltiret alle die, so an den Bauer George Kirschmr^. und 
Hanns George Riemer etwas zu fordern haben, aufden 1 A M c.a. aä llquiciancium. Amt 
Oelse,den7Ian. 1769. 

Oleft Zeitungen werden Woche:"ltch dreymal, Mondtags/ Mittwochsund Sonnabends, zu 
Breslau ln l v i l h . Gott l ied Rorno Buchhandlung a:ö Ringe, ausgegeben, und 

find a^ch auf allen Königl. Postämtern zu haben. 


